
Mein kleines Kind

Intro   
||: D A7/4 A :||

Strophe 1   

Mein kleines 
D
Kind,

du liegst so 
Em7

friedlich da und s
D/F#
chläfst.

Es gibt jetzt 
D
nichts, was dich be

D7

unruhigen 
G
kann.

G/F# Em

Du hast be
A
kommen, was du 

A/G
brauchst,

und du 
D/F#
spürst, du wirst ge

G
liebt,

und das 
A4

schafft in dir Ge
A
borgen

D
heit.

Strophe 2   

Mein kleines 
D
Kind,

ganz langsam 
Em7

öffnet sich die 
D/F#
Welt,

und ich 
D
kann sie nicht ver

D7

schließen vor 
G
dir.

G/F# Em

Ich möchte 
A
dein Begleiter s

A/G
ein,

und ich 
D/F#
mach’ mich wieder 

G
klein

und sehe 
A4

vieles heut’ zum 
A
ersten 

D
Mal.
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Refrain 1   

Wie gerne 
Gmaj7
möcht’ ich dich be

F#m
wahren

vor Ent
Gmaj7
täuschung und Gef

F#m
ahren,

doch du 
G
ahnst ja nicht,

wie 
A4

schwach ich 
A
selber 

D
bin.

Oh, ich 
Gmaj7
kann dir nur das g

F#m
eben,

was mir 
Gmaj7
selbst gegeben w

F#m
ird

von dem, der 
G
dich und mich ge

D/F#
schaffen 

A4

hat.
A

Strophe 3   

Mein kleines 
D
Kind,

noch bist du 
Em7

hier bei uns zu H
D/F#
aus,

doch ich 
D
weiß, das wird nicht 

D7

immer so 
G
sein.

G/F# Em

Darum 
A
halt' ich dich nicht 

A/G
fest,

sondern 
D/F#
zeige dir den 

G
Weg,

der mit 
A4

Gott zum ew'gen 
A
Leben 

D
führt.

Refrain 2   

An ihn will 
Gmaj7
ich dich gern verl

F#m
ieren,

denn ich 
Gmaj7
weiß, er wird dich f

F#m
ühren.

Viel 
G
besser als 

A4

ich es 
A
jemals 

D
kann.

Als ich 
Gmaj7
noch nichts von dir w

F#m
usste,

da hat 
Gmaj7
er dich schon gek

F#m
annt.

Darum 
G
leg' ich dich in 

D/F#
seine 

A4

Hand.
A
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